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	Checkliste „Anforderungen an die Strassenprojektierung“

	



1.
Einleitung

Bei jedem Strassenprojekt werden Abklärungen durchgeführt, die später weder in den Plänen noch im technischen Bericht festgehalten sind. Wichtige Entscheide welche nicht ins Projekt einfliessen, müssen im „technischen Bericht“ oder in einem „Beiblatt zum Strassenprojekt“ in der Projektmappe enthalten sein. 

Diese Check-Liste dient als Hilfsmittel für die Projektierung.

Im technischen Bericht sind alle Punkte aus dieser Checkliste zu beantworten. Es sind alle Argumente bei der Entscheidungsfindung zu erwähnen. Dies beinhaltet auch die Argumente welche bei der Entscheidungsfindung als „nicht relevant“ eingestuft wurden.
2.
Projektdefinition durch TBA
2.1
Grundlage


Grundlage für jedes Projekt ist die SN 640026.
2.2
Lage des Objektes, Ausgangslage, Bedürfnis, Zweck
2.3
Strassentyp, DTV, TF-Klasse, Ausbaugeschwindigkeit, Lichtraumprofil

2.4
Umfang und Abgrenzung des Projektes


Absprache PL TBA mit Abteilung Betrieb.

2.5

Abtretung von Kantonsstrassen an Gemeinden


Ist eine spätere Abtretung des Objektes an die Gemeinde vorgesehen?

2.6
Lärmschutz


Sind Lärmschutzmassnahmen notwendig? 


Absprache PL TBA mit Ressortleiter Lärmschutz
2.7
Berührungspunkte mit Aggloprojekten

Abklärung eventueller Berührungspunkte mit Aggloprojekten aus Langsamverkehr und motorisiertem Individualverkehr. 

3.
Abklärungen während der Projektierung

3.1
Abklärungen durch den Projektleiter TBA
3.1.1
Verkehrstechnische Abklärungen

-
Unfallgeschehen


-
Genaue Verkehrszahlen; auch Knotenäste


-
Versorgungs- und Ausnahmetransportrouten


-
Öffentlicher Verkehr (Stadtbus / Postauto / Verkehrsbetriebe), Haltestellen

3.1.2
Ortsbild, Gestaltung Strassenraum

-
Abklärungen mit Amt für Denkmalpflege notwendig?


-
evtl. Beizug Gestalter durch Projektleitung TBA notwendig?


-
Orientierung Amt für Raumentwicklung?
3.1.3
Lichtsignalanlagen, Verkehrszählanlagen?


-
Abklärung Bedarf mit Ressortleiter Verkehrs- und Elektrotechnik
3.1.4
Bewilligte und laufende Baugesuche innerhalb Projektparameter


-
Abklärung, ob eventuelle Entscheide aus Baugesuchen das vorliegende Strassenprojekt beeinflussen.


-
Rücksprache mit Ressortleiter Baubewilligungen/Strassenbaupolizeiwesen des TBA.
3.1.5
Umweltverträglichkeitsprüfung

-
Muss eine UVP erstellt werden? Absprache PL TBA mit AL P+V.
3.1.6
Kunstbauten (Brücken, Bachdurchlässe, Bacheindolungen, Stützkonstruktionen)


-
Sind Objekte im Projekt vorhanden? 
Wenn Ja = > 
Geplante strassenbauliche Massnahmen im Kunstbautenbereich mit der Abteilung Kunstbau absprechen.


-
Ist durch die Abteilung Kunstbau bereits eine Unterhaltsmassnahme geplant?


-
Absprache Projektleitung TBA mit Abteilung Kunstbau TBA.

3.1.7
Bedarf für die Erstellung von Amphibien-/Kleintier-Durchlässen

-
Abklärung mit Kataster auf P:\TBAIMG\Kataster\Amphibien
3.1.8
Rodungen / Aufforstungen, Bepflanzung, Begrünung

-
Rodungsbewilligungen / Aufforstungen: Notwendigkeit mit Forstamt klären

3.2
Abklärungen durch den Planer Strassenprojekt
3.2.1
Abklärung Projektierungseinflüsse aus diversen ThurGIS - Katastern

-
Kantonaler Richtplan und Zonenplan

-
Denkmalpflege, Ortsbildschutz, Archäologie


-
Waldstandort (Rodungen)


-
Gefahrenkartierung


-
Belastete Standorte

3.2.2
Geologie, Hangwasser, Grundwasser und Grundwasserschutzzonen

-
Die Grundwasserschutzzonen S1, S2 und S3 (siehe auch www.thurgis.tg.ch), sind abzuklären und in die Pläne einzutragen.


-
Eventuell bauliche Schutzmassnahmen prüfen (z.B. Schutzdamm, Leitschranken).


-
Die Gewässerschutzbereiche Au, Ao und ueB sind im Bericht festzuhalten.

4.
Detail-Projektierung

4.1
Ortsbild, Gestaltung Strassenraum

-
Besondere Randabschlüsse, Pflästerungen und Vorplätze bis zum Fahrbahnrand?


-
Besondere Beleuchtung?


-
Einlenkerradien sind besonders bei Inseln mit Hilfe der Schleppkurven zu überprüfen.

-
Masse welche nicht eingehalten werden können und entsprechende Schwachstellen sind im technischen Bericht zu beschreiben.


-
Wenn nötig werden Leistungsberechnungen vom TBA geliefert.
4.2
Hindernisfreier Verkehrsraum (behindertengerechter Ausbau)

-
Die VSS-Norm SN 640 075 „hindernisfreier Verkehrsraum“ regelt die Ausführung und Umsetzung des hindernisfreien Bauens im öffentlichen Raum. Sie ist konsequent umzusetzen.



www.hindernisfrei-bauen.ch 

4.3
Versorgungs- und Ausnahmetransportrouten

Versorgungsrouten:


-
Die Strassenquerschnitte dürfen nicht durch bauliche Massennahmen eingeschränkt werden.

Ausnahmetransportrouten:


-
Bauliche Massnahmen bei tangierten Ausnahmetransportrouten müssen situativ beurteilt werden.


-
Die baulichen Massnahmen müssen mit der Abteilung Kunstbau abgesprochen werden!
4.4
Lichtraumprofil


-
Kann erforderliches Lichtraumprofil eingehalten werden?


-
Lichtraumprofil im Normalprofil eintragen >> Beleuchtungskandelaber?

4.5
Sichtverhältnisse


-
Im Längenprofil ist ein Sichtweitendiagramm aufzuzeichnen, welches Auskunft gibt über erforderliche und effektiv vorhandene Sichtweiten horizontal und vertikal.


-
Horizontale Sichtweiten bei Knoten und Privatausfahrten festlegen und in den Plänen einzeichnen (auch in Landerwerbsplänen).

-
Achtung: Sichtbermen müssen bei den ersten Landverhandlungen besprochen werden, da sie in den Vereinbarungen des Strassenbaus (Landerwerb) erwähnt werden müssen.


-
Sichtweiten auf Radwege bei Privatausfahrten überprüfen 

-
Achtung: Genehmigte Baugesuche sind im Projekt ebenfalls zu berücksichtigen.


-
Sichtweiten, welche nicht eingehalten werden können, sind im technischen Bericht zu begründen.

4.6
Kunstbauten (Brücken, Bachdurchlässe, Bacheindolungen, Stützkonstruktionen)


-
Sind Objekte im Projekt tangiert? 
Wenn Ja = > Einholen Bauwerksskizze bei der Abteilung Kunstbau und Integrierung in die Situation und das Längenprofil des Strassenprojektes. 
Erstellen von zusätzlichen Strassenquerprofilen im Bauwerksbereich.


-
Ist Aufgrund des Strassenprojektes eine bauliche Anpassung am Kunstbauobjekt notwendig?

-
Geplante strassenbauliche Massnahmen im Kunstbaubereich mit der Abteilung Kunstbau absprechen.

4.7
Lärmschutzmassnahme mit Lärmschutzwänden

-
Die Angaben der erforderlichen Ausführungskriterien erfolgen durch den RL Lärmschutz.


-
Die baulichen Massnahmen müssen mit der Abteilung Kunstbau abgesprochen werden!
4.8
Rückhaltesysteme / Leiteinrichtungen

-
Sind Leitschranken notwendig? Oder können Leitschranken demontiert werden?



In Absprache mit dem Projektleiter des TBA!

-
Sind Dämme im Deformationsbereich von Leitschranken zu verbreitern?

-
Bei Grundwasser und Grundwasserschutzzonen eventuelle bauliche Schutzmassnahmen prüfen (z.B. Schutzdamm, Leitschranken).

4.9
Signalisation und Markierung


-
Die Erstellung des Signalisationsplanes erfolgt durch einen separaten Planer unter der Leitung des RL Signalisation des TBA.

-
Grundlage bildet der Situationsplan des Strassenprojektes. 
Durch den Planer Strassenprojekt erfolgt die Abgabe der Situation im Dateiformat DXF oder DWG und PDF via PL TBA an den Ressortleiter Signalisation des TBA.



(Achtung: Abgabe Situation mit Strassenprojekt, ohne Böschungen).

-
Der Signalisationsplan ist Bestandteil des Projektes und muss in die Projektmappe integriert werden. (Im Inhaltsverzeichnis integrieren!)

-
Die Kandelaberstandorte des Beleuchtungsprojektes werden in den Signalisationsplan integriert.



=> Abgabe Situationsplan Strassenbeleuchtung im Dateiformat DXF oder DWG durch den Elektroplaner via PL TBA  an den RL Signalisation des TBA.
4.10
Strassenbeleuchtung

-
Die Ausarbeitung des Strassenbeleuchtungs-Projektes erfolgt durch einen separaten 
Elektroplaner unter der Leitung des Projektleiters TBA.

-
Die Kandelaberstandorte des Beleuchtungsprojektes werden in den Signalisationsplan integriert.



=> Abgabe Situationsplan Strassenbeleuchtung im Dateiformat DXF oder DWG durch den Elektroplaner via PL TBA  an den RL Signalisation des TBA.
4.11
Rodungen / Aufforstungen, Bepflanzung, Begrünung

-
Bepflanzungsvorschläge bei Beginn der Projektierungsarbeiten untersuchen und beurteilen.

-
Warum wurde auf eine Grüngestaltung verzichtet?


-
Bepflanzungsvorschläge mit erforderlichen Sichtweiten beurteilen!

5. Baugrunduntersuchungen
5.1
Untersuchungen im Auftrag des Strassenbaulabors TBA

-
Das Labor wird von der PL TBA möglichst frühzeitig mit den Untersuchungsmassnahmen beauftragt. 
(Strassenentwässerung, Deflektionsmessungen, Sondagen, PAK-Untersuchungen)


-
Die Tragfähigkeitsklasse des Untergrundes ist bei Notwendigkeit während der Bauausführung mit ME-Messungen zu überprüfen und die Oberbaudimensionierung ist dann eventuell abschnittsweise anzupassen.


-
Wichtige Ergebnisse des Laborberichtes sind im technischen Bericht zu integrieren.

5.2
Boden-Untersuchungen durch externe Fachspezialisten


-
Die Untersuchungen der Bodenbelastung entlang der Strassenränder werden durch die Projektleitung TBA veranlasst.

6.
Oberbaudimensionierung

-
Dimensionierung aufgrund Laborbericht vornehmen.


-
Oberbauvarianten kritisch prüfen (z.B. Asphaltbetonbelag auf ACF oder Asphaltbetonbelag auf Kiessand und Stabi oder ACF, ACB / ACT und Deckschicht auf bestehendem Kiesoberbau).


-
Wenn immer möglich: Verwendung von Recycling-Materialien im Oberbau!

-
Im technischen Bericht oder Beiblatt ist aufzuzeigen:



a)
Tägliche äquivalente Verkehrslast TF > Verkehrslastklasse TI



b)
Aus Laborbericht:




Tragfähigkeitsklasse Si, Frostempfindlichkeit Untergrund Gi, Klassifizierung Untergrund und Planum.



c)
Hydrologische Bedingungen




Frostindex und Frosttiefe




Entscheidung Dimensionierung auf Frost ja oder nein?



d)
Wahl des Oberbaus, Alternativen?

7.
Entwässerung und Werkleitungen

7.1
Drainagen, Strassenentwässerungen

-
Drainagen und Strassenentwässerungsleitungen sorgfältig aufnehmen.


-
Funktionstüchtigkeit überprüfen


-
Plangrundlagen nachführen.


-
Eventuell Kanalfernsehen einsetzen oder Rücksprache mit dem Bezirkschef TBA.


-
Strassensammler ausserhalb von Radstreifen vorsehen.


-
Sind Standorte von Schlammsammlern infolge von alten und neuen Werkleitungen möglich?


-
Im Bereich von Rampen und Fussgängerstreifen dürfen keine Schlammsammler angeordnet werden.


-
Entwässerungskonzept mit Projektleitung TBA absprechen. Die Einholung der wasserbaulichen Bewilligung beim kantonalen Amt für Umwelt erfolgt durch die Projektleitung TBA.


-
Durchleitungsrechte bei Grundeigentümern frühzeitig beim Projektleiter Landerwerb des TBA anmelden.

7.2
Neubau von Kanalisationen und anderer Werkleitungen


-
Die Weisung über Anlagen in Kantonsstrassen ist zu beachten ( www.tiefbauamt.tg.ch )


-
1. Koordinationssitzung mit Werkeigentümer in der Projektphase gemäss Anweisungen durch Projektleitung TBA
8.
Landerwerb und Anpassungsarbeiten


-
Aus den Situations- bzw. Landerwerbsplänen muss ersichtlich sein, wo Landerwerb und wo Anpassungsarbeiten nötig sind. Die Katasternummern und die Namen der Grundeigentümer beidseits der Strasse sind in diese Pläne und in das Verzeichnis der Grundeigentümer einzutragen, auch wenn kein Landerwerb nötig ist. In diesem Verzeichnis muss unterteilt werden in:


( Parzellen mit Landerwerb


( Parzellen mit Anpassungen


( Parzellen ohne Anpassungen.
· Landerwerb, jede Parzelle muss ausweisen:
· Parzellen Nr.
· Zone (ohne Strassengrundstücke).
· Gegebenheiten (Gebäude, Zufahrten, Mauern und Bäume).
· Grundeigentümer mit Adresse.
· Erbengemeinschaften mit Miteigentümern.
· Stockwerkeigentümergemeinschaften mit Verwaltung.
· Flurstrassenkorporationen mit Ansprechpartner (Präsident).
· Abtretungsfläche in m2, Vermassung der Streifenbreite.
· Detailflächen analog einer Mutation ausweisen.
· Berücksichtigung der Bankettbreiten ausserorts, innerorts wo kein Trottoir.
· Abtretungen ab Strassen ausweisen (Schutzinseln gehören zum Kreisel).
· Grundstücke der Gemeinden wie Private behandeln (Zone, Abtretung).
· Ersatzaufforstung bei Rodung aufzeigen.
· Anpassungsarbeiten sind in Situationen und Querprofilen einzuzeichnen wie:

· bestehender und geplanter Grenzverlauf.

· bestehender und geplanter Terrainverlauf.

· bauliche Anpassung in Form eines bewirtschaftungsfähigen Terrainverlaufs.

· Anpassung mit baulichen Massnahmen (Böschungssicherung / Leitschranken).

· Anpassung von Ersatzmassnahmen (Abbruch - Neubau einer Mauer).

9.
Bauablauf


-
Bauetappen, Umleitungen, Verkehrsführung und Grobbauprogramm sind im technischen Bericht / Beiblatt zu erwähnen.
10.
Kostenvoranschlag


-
Gemäss Formularvorlage Homepage (www.tiefbauamt.tg.ch / Downloads).

-
Kostenteiler Strassenbau / Kunstbau.

-
Objektgliederung bei Erstellung von Lärmschutzwänden.
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